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Schlagwort SOFIA
Komplexleistung 

Die Zusammenarbeit zählt: Interdiszip-

linäre Arbeit wird in der Frühförderung 

immer wichtiger. In den verabschiede-

ten Landesvereinbarungen muss eine 

Leistungseinheit (Förder- oder Behand-

lungseinheit) mit verschiedenen Kos-

tenträgern abgerechnet werden. SOFIA 

macht dies einfach und überschaubar 

möglich – mit geringem Mehraufwand. 

In der Software SOFIA lassen sich für 

die Komplexleistungen spezielle Kos-

tensätze einrichten, die die Leistungen 

bereits den vereinbarten Kostenträgern 

zuordnet. Die Daten für die erbrachte 

Leistung werden auf diesem Weg nur 

einmal eingegeben und können mit den 

entsprechenden Kostenträgern separat 

abgerechnet werden. Zur Komplexleis-

tung gehören Erstberatung, Leistungen 

zur Früherkennung und interdisziplinäre 

Diagnostik aus pädagogisch/ psycho-

logischer und medizinisch-therapeu-

tischer Sicht. Wichtig ist dabei eine 

enge Kooperation zwischen der Frühför-

derstelle, dem behandelndem Arzt und 

weiteren Experten.

Maske zur Abrechnung der Komplexleistung.

Eine Fördereinheit enthält alle Infor-

mationen, welche Leistungen ein Kind 

in welchem Umfang und zu welchem 

Zeitpunkt erhalten soll oder hat. 

SOFIA legt Einzel- und Gruppenförder-

einheiten an. Sobald das geschehen ist, 

erscheint der Termin im persönlichen 

Kalender und Informationen zur Abrech-

nung werden bereitgestellt. Förder-

einheiten lassen sich als Terminserie 

angelegen, umplanen oder als ausge-

fallen kennzeichnen. Auswertungen und 

Berichte dokumentieren den gesamten 

Förderprozess. Zum Beispiel wie groß 

der Anteil ambulanter und mobiler För-

dereinheiten war oder wie viel Zeit für 

Vor- und Nachbereitung und Elternarbeit 

verwendet wurde.

Fragen und Antworten
Was ist eine Fördereinheit 
bei SOFIA?

http://www.fruehfoerderstellen.de

Liebe 

Leserinnen 

und Leser, 

SOFIA weiß 

alles ganz 

genau. Die 

Software unterstützt bei den Aufga-

ben, die in einer Frühförderstelle zu 

tun sind: strukturieren, erfassen, do-

kumentieren, auswerten, abrechnen. 

Schnell und einfach, damit mehr Zeit 

bleibt für das Wesentliche: Zeit für 

Kinder. Zweimal im Jahr möchten wir 

Ihnen an dieser Stelle die Neuig-

keiten von SOFIA vorstellen und auf 

Termine und wichtige Nachrichten 

aus der Frühförderung hinweisen. 

Die Rubrik „Fragen und Antworten“ 

erklärt wichtige Begriffe aus der 

Frühförderpraxis. In „Schlagwort 

SOFIA“ stellen wir eine Funktion der 

Software ganz genau vor, damit Sie 

sich selbst ein Bild machen können.

Oder wir sehen uns auf der 

ConSozial: vom 7. bis 8. November 

2007 in Halle 7A, Stand 208.

Ihr 

Michael Polster



 

 

 

Interdisziplinäre Frühförderung
in Gera studieren

Gera ist jetzt Hochschulstadt. Am 9. 

Oktober startete die Fachhochschule 

für Gesundheit ins erste Wintersemes-

ter. Der Studiengang Interdisziplinäre 

Frühförderung ist dort einmalig in der 

deutschen Hochschullandschaft. Mit 

dem Angebot möchte die Fachhoch-

schule auf den wachsenden Bedarf an 

Fachkräften in der Frühförderung rea-

gieren. Unterrichtet wird fachübergrei-

fend und praxisorientiert. Neben den 

Kernkompetenzen für die Frühförderung 

erwerben die Studenten medizinische, 

psychologische und rechtliche Kennt-

nisse. Die Studieninhalte berücksichti-

gen nicht nur Fachwissen: Management 

Know-How und organisatorisches 

Wissen sind ebenfalls Teil des Studium, 

auch ausgerichtet auf den internatio-

nalen Gesundheitsmarkt. Neben der 

interdisziplinären Frühförderung bietet 

die Hochschule ebenfalls Studiengänge 

in  Medizinpädagogik sowie Ergo- und 

Physiotherapie an. Gründer der privaten 

Fachhochschule ist der Heidelberger Ge-

sundheits- und Bildungskonzern SRH.

Das geht nur in der Villa Hirsch in Gera: Interdisziplinäre Frühförderung studieren.

Erste Interdisziplinäre Frühförderstelle
in Sachsen-Anhalt

In Sachsen-Anhalt wurde die erste 

interdisziplinäre Frühförderstelle 

gegründet. Landesweit sollen 24 

interdisziplinäre Frühförderstellen 

ihre Arbeit aufnehmen. Ziel ist es, die 

bislang auf Heilpädagogik konzentrierte 

Frühförderung im Bundesland 

komplexer anzulegen. Die Förderstellen 

werden ärztliche, medizinisch-

therapeutische, psychologische, 

heil- und sozialpädagogische und 

psychosoziale Angebote anbieten 

und koordinieren. Träger der ersten 

Interdisziplinären Frühförderstelle ist 

das Kinderförderwerk Magdeburg e.V.

Sozialministerin Dr. Gerline Kuppe 

betonte, dass die neuen Angebote zu 

einer individuellen Förderung für jedes 

Kind beitrügen. „Je früher und besser 

die Förderung ansetzt, umso bessere 

Chancen hat das Kind für seine weitere 

Entwicklung.“
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Termine und Kurznachrichten

Symposium Frühförderung in Mün-

chen. Unter dem Motto „Ois is Risiko 

– Bio-psycho-soziale Entwicklungs-

risiken, Resilienz und die Frühför-

derung“ fi ndet am 4. und 5. April 

2008 das Münchner Symposium 

Frühförderung statt. Veranstalter des 

Treffens an der LMU München sind 

die Vereinigung für Interdisziplinäre 

Frühförderung e.V. und die Arbeits-

stelle Frühförderung Bayern e.V.

Für eine Teilhabe der 2,3 Millio-

nen Menschen mit Behinderung in 

Nordrhein-Westfalen hat die Landes-

regierung das Programm „Teilhabe 

für alle“ ins Leben gerufen. Über 40 

Projekte aus den Bereichen Bildung, 

Arbeit,  Familie und Wohnen gehören 

dazu. Allein im Jahr 2007 sind dafür 

rund 182 Millionen Euro eingeplant.
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